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29Die Oldenburger Landeszeitung " erscheint wöchentlich dreimal , Dienstags ,

Donnerstags und Sonnabends .

Redaction : Gaststraße 1 .

Dier teljährlicher Abonnementspreis 1,50 M. Inseratenpreis für die
4gespaltene Beile 15 . Pfg .

Nr . 42 .

Bestellungen auf die

Oldenburger Landeszeitung

I

für die Monate Mai und Juni werden noch
fortwährend von der Expedition , Gast

straße I fowie von den 3 eitungs¬
austrägerinnen entgegengenommem .

Außerdem befindet sich eine Annahme¬
stelle für Abonnements und Annoncen in

der Buchdruckerei des Herrn E. Schmidt ,
Achternstraße 45 , neben der Gewerbebank .

Die Arbeiterbewegungen in

Nordamerika .

In den Vereinigten Staaten von Nordamerika
ist am 1. Mai eine Arbeiterbewegung ausge¬
brochen , die wohl in ihrem weiteren Verlauf alle
bisherigen Streites übertreffen wird . Dieselbe

bezweckt nichts geringeres , als die Beschränkung
der Arbeitszeit auf acht Stunden täglich. In
Newyork fand am Sonnabend zu diesem Zweck
eine Versammlung statt , an welcher 15 000 Ar¬

beiter theilnahmen . Gleichzeitig fand in Chicago
eine Arbeiter Demonstration statt , bei der das

sozialistische Element besonders stark vertreten war .
Mehrere tausend Arbeiter durchzogen unter Ents
faltung zahlreicher rother Fahnen die Straßen .

Mehrere Redner forderten die Streikenden auf , die

Holzlagerpläße in Brand zu stecken , wenn die
Arbeitgeber die ihnen gestellten Bedingungen nicht
bewilligen sollten .

I

Angesichts dieser Vorgänge ist ein Artikel von
Interesse , welchen die „Aug. 3tg ." über die

Nach brud verboten .

Feuilleton .

Die Waldblume von Sonnenstein .

Novelle von H. Pichler .

(Fortsetzung .)

Die Toiletten wurden gemustert und in Stand
gesezt ; hier saßen einige Mädchen vor einer
Specialkarte der Umgegend , um den Weg nach
Thalheim und die Lage des Schlosses kennen zu
lernen , dort probirte eine kleine Blondine ihren
Krimstecher , um die Geheimnisse der Ferne zu
erschließen , während eine andere , die botanische
Studien beabsichtigte , ihre Botanisirbüchse vom
Staube reinigte . Alles war voller Erwartung ,
und Freude und Aufregung steigerten sich derart ,
daß man noch bis spät in die Nacht hinein von
nichts plauderte als von der Reise nach Thalheim .

Als es am anderen Morgen 6 Uhr schlug ,
rollte ein großer , eleganter , von vier silberge¬
schirrten edlen Rappen gezogener Jagdwagen vor
die Predigerwohnung .

Fort ging es da mit Windeseile , hinaus in

die sonnenklare , herrliche Maiennatur mit ihrem
Blüthenschmuck und Blüthendust .

Bald waren die Thürme der herzoglichen
Residenz dem Blicke entschwunden und im Vorblick
gewahrte man das mächtige Schloß , dessen groteske
Gruppen sich am flaren Horizonte in scharfen
Conturen hervorhoben .

Thalheim lag 4 Stunden von der Hauptstadt
entfernt , aber die feurigen Rappen des Erbprinzen
wußten diese Entfernung bis auf die Hälfte zu
verkürzen .

H Da liegt Thalheim !" sagte der Schloßprediger ,
auf eine Thalschlucht zeigend , nach welcher hin
die Straße ihre Richtung nahm .

Von einer fleinen Anhöhe aus sah man in

Expedition : Gaststraße 1 .

Donnerstag , den 6. Mai 1886 .

wirthschaftlichen Zustände in Nordamerika ver

öffentlicht . In demselben wird Ende März d . J .
aus Washington geschrieben :

Die Arbeiterfrage ist gegenwärtig und für die
nächste Zukunft die vorherrschende im gesammten
sozialpolitischen Leben Amerikas. Es stürmt ein
Geist der Solidarität , ein Kampf um eine bessere
Zukunft durch die Reihen des arbeitenden Volkes ,
wie in einem anderen Lande der Welt . Die

Parole ist , daß der Arbeiter keine Maschine sei ,
daß er nicht der aufreibenden Arbeit , der Noth
und dem Elend , keinem durch das ganze Leben
des Arbeiters sich hinziehenden Leidenszuge unter¬
liegen soll . Eine Verbesserung der materiellen
Lage des Arbeiters , mittelst welcher er sorgenfrei
einem höheren Berufe und seiner Familie leben
tann , ist die allgemeine Forderung der Arbeiter .
In New -York begann zuerst vor wenigen Wochen
der Ausstand der Straßenwagen Rutscher und
- Kondukteure , welche 16 - 18 Stunden des Tags

arbeiten mußten ; der gesammte Straßenverkehr
war unterbrochen , der Ausstand währte mehrere
Tage , bis die Kompagnien der Straßenbahnen die
Stunden der Tagesarbeit auf 12 Stunden mit
einer Stunde Mittagspause und den Lohn auf
2 Dollars per Tag festseßten. Diesem Beispiele
folgten andere Straßen -Kompagnien in verschiede¬
nen Städten , um Ausstände der Arbeiter zu ver¬
hindern . Bald darauf folgten Ausstände von
ungefähr 25,000 Minens und Eisenarbeitern in
Pennsylvanien , Maryland ; auch in anderen ver¬
schiedenen Manufakturen und Industriezweigen
erfolgten Ausstände der Arbeiter . Der bedeutendste
schwebende Ausstand ist der unter den Eisenbahn¬
arbeitern an den südwestlichen Eisenbahnen , welche
sich von Kansas , Nebraska , Missouri bis herunter
nach Teras erstrecken und seit länger als zwei
Wochen den gesammten Fracht - und Personen¬
verkehr verhindern . Die Ausstände sind im Ganzen

der Mündung des Thales das im gothischen Style
erbaute Jagdschloß liegen , hell bestrahlt von der
Morgensonne . Rechts und links und im Hinter¬
grunde bewaldete Berge . Auf der Spiße des
bewaldeten Bergkegels , an dessen Fuße das Schloß
lag , erhoben sich die Ruinen einer alten Burg ,
deren einer Thurm , einer Warte gleich , Thal und
Ebene beherrschte .

„ D , wie muß das schön sein da oben , wo die
alte Burg liegt ! " sagte Gretchen .

H

Das ist die Burg Scharfenstein , " entgegnete
der Pfarrer . So viel ich weiß , beabsichtigt Se .
Durchlaucht den alten Thurm restauriren zu
lassen . Man genießt von dort aus eine pracht¬
volle Aussicht auf die Ebene und die Vorberge . "

Bald bog der Wagen in die Thalschlucht ein
nnd in wenigen Minuten erreichte er den herr¬
lichen Schloßpart , an dessen Ostseite Schloß
Thalheim lag .

N

An der großen Freitreppe wurden die Gäste
von mehreren goldbetreßten Dienern in Empfang
genommen und in den sogenannten Jagdsaal "
geleitet , dessen Wände eine Anzahl von Hirsch
urd Rehgeweihen decorirte . Auch den mächtigen
Kronleuchter bildeten in sehr kunstvoller Gruppirung
sechs gewaltige Hirschgeweihe .

Nach kurzer Zeit erschien denn auch der Erb¬
prinz , von zwet schneeweißen Windspielen begleitet ,
um seine Gäste zu bewillkommnen .

Н

HWillkommen in Thalheim ! " rief er ihnen zu .
Sie haben mir eine große Freude durch Ihr

Erscheinen bereitet und müssen mir nun gestatten ,
die Tagesordnung für heute zu entwerfen . Sie ,
geehrter Herr Schloßprediger , und Sie , werth¬
geschäßte Frau , sind gottlob ! keine Fremd¬keine Fremd¬
linge hier ; aber unsere jungen Damen werden

begierig sein , die Geheimnisse meines Tuskulums
und seiner Umgegend kennen zu lernen . Es wird
mir ein Vergnügen gewähren , Ihr Mentor zu sein .

- -

In respektvoller Haltung näherte sich jetzt der

3 . Jahrg .

zu Gunsten der Arbeiter ausgefallen , wobei die | und überhaupt mit ihm in keinerlei Geschäfts¬
öffentliche Meinung und auch zum großen Theile
die Tagespresse die Sache der Arbeiter vertreten .
Die Ausstände der Arbeiter in verschiedenen
Theilen des Landes umfassen mindestens 70 000

Arbeiter , und noch immer tauchen neue Ausstände
auf , bis am 1. Mai d . I . , dem von der allge
meinen Arbeiterorganisation festgesetzten Anfang s-
termine der Reduktion der täglichen Arbeitszeit
auf 8 Stunden mit dem bisherigen vollen Lohne ,
ein allgemeiner Ausstand der Arbeiter ausbrechen
und so lange dauern wird , bis diese Forderung
der Verminderung der Arbeitszeit auf 8 Stunden
per Tag bewilligt ist . Bemerkenswerth ist hierbei
die Thatsache , daß alle diese Ausstände meist mit

Ruhe und Ordnung ausgeführt und alle gewalt¬
samen Konflikte mit den Arbeitgebern vermieden
werden .

H

verbindung zu treten . Die Folgen des Boycot
tens sind in der Regel so nachtheiliger und em =
pfindlicher Natur , daß am Ende der betreffende
Arbeitgeber sich in die Forderungen der Arbeiters
organisation fügen muß . Nirgends haben sich
bis jetzt die Forderungen der Arbeiter als extra¬
vagant erwiesen . Diese feste und wohlgeleitete
Organisation hat in den Arbeitern das Rechts¬
bewußtsein , sowie das Bewußtsein ihrer Macht
gestärkt ; fie vertheilt sich in die Organisation der

Ritter der Arbeit " , in die Trades Union oder

Bentral Arbeiter - Union , sowie in die einzelnen
Verbände der Gewerkschaften , welche jedoch nach
und nach sich mit der großen allgemeinen Organi¬
sation verschmelzen . Ihr allgemeines Programm
stellt die Humanität an die Spiße und sucht den
Arbeiter auf eine höhere , würdigere Stellung zu
erheben . Diese Organisationen haben ihre
Krankenkassen , ihre Alters - und Unfallversicherungs¬
tassen , sie bilden unter sich ein selfgovernement
ohne irgend welche Staatshilfe . Die Organisation
der Ritter der Arbeit " hat unlängst einen großen
Landdistrikt im Staate Minnesota an der Nord¬

H

$

Eine feste Organisation der Arbeiter
unter Vorständen von intelligenten Arbeitern leitet
diese Ausstände , fie duldet nicht , daß irgend einem

Arbeiter , der zur Organisation gehört , das ge¬
ringste Unrecht von Arbeitgebern zugefügt wird :
fie vereinbart mit den Arbeitgebern der ver¬
schiedenen Industriezweige die Höhe des Lohnsatzes
und verordnet , im Falle die Vereinbarung fehl - pacifit -Eisenbahn angekauft , welchen sie in kleinen
schlägt den Ausstand ; sie verlangt von den Ar¬
beitgebern , daß nur solche Arbeiter , die zur
Organisation gehören , angestellt werden , und wenn
diese Forderung mißachtet wird , erfolgt ebenfalls
auf Anordnung des Vorstandes der allgemeine
Ausstand . Wenn aber die Arbeiterorganisation
thre Forderungen nicht durchseßen kann und wenn
selbst der verordnete Ausstand erfolglos bleibt ,
dann verordnet der Vorstand das System des
Boycottens , wonach das betreffende Geschäft des

Arbeitgebers förmlich in die Acht erklärt und alle
Arbeiter ohne Unterschied der Gewerkschaften ,
sowie alle Arbeiterfreunde aufgefordert werden ,
von dem renitenten Arbeitgeber nichts zu kaufen

Farmen an arbeitsunfähige Mitglieder ihres Ver¬
bandes zur Benutzung vertheilen wird , nachdem
fie die nöthigen Einrichtungen , Wohnungen und
andere Verbesserungen darauf ausgeführt hat .
In naher Zukunft wird sich die Arbeiterorgani¬
fation , welche erst in jüngster Zeit sich so stark
entwickelt und sich über die ganze Union vers
zweigt hat , auch zu einer politischen Macht er¬
heben , welche ihre Rechte in den Gesetzgebungen
und im Kongresse geltend machen wird .
dieser Republik steht ihr die unbeschränkte Freiheit
und das unbeschränkte Recht der Agitation durch
die Presse und durch öffentliche Versammlungen
zu Gebote . Von Interesse ist ein gedrängter-

In

Kammerdiener , um Sr . Durchlaucht zu melden : | jungen Mann richteten , da war es diesem nicht
Der Reviergehülfe Weißberg wünsche Sr . Durch
laucht aufzuwarten .

Wird uns willkommen sein , " entgegnete der
Fürst , und in den Saal trat unmittelbar darauf
die hohe Gestalt eines jungen Forstmannes in
Staatsuniform , eine hervorragende und interessante
Erscheinung .

Er wandte sich zunächst an den Erbprinzen ,
denselben militärisch grüßend .

Ew . Durchlaucht haben befohlen ! Wie ich
glaubte , in Dienstsachen ; sehe aber , daß Hoch¬
dieselben geruheten , mir eine freudige Ueberraschung
zu bereiten ," sagte der junge Mann lächelnd mit
einem Blicke auf seine Eltern .

Keine Dienstsachen heute ! " erwiderte der Fürst

lächelnd , den stattlichen Förster an seine Eltern

weisend , die derselbe herzlich begrüßte .

H

Von den Pensionärinnen waren die meisten
Ernst Weißberg bereits bekannt . Gretchen sah

er zum ersten Male , und wenn es wahr ist , daß

oft ein einziger Augenblick über das Herzensschicksal
eines Menschen zu entscheiden vermag , so traf
dies bei Ernst Weißberg ein in dem Momente ,
wo er unsere liebliche Waldblume aus dem Sonnen¬
steiner Thale zum ersten Mal erblickte .

Gretchen hatte heute ihren rosigen Tag , "rofigen Tag , "
wie man zu sagen pflegt . Die Aufregung der
Reise , die frische Pracht der Frühlingsnatur , die
Großartigkeit und Pracht des Schlosses und seiner
nächsten Umgebung , die leutselige Freundlichkeit
und Liebenswürdigkeit des hohen Hausherrn
dies Alles hatte die Pulse des reizenden Mädchens

in ein schnelleres Tempo versetzt , das Carmin der
Wangen höher geröthet und das ganze liebliche
Gesicht mit jener Verklärung der Freude über¬
gossen , wie sie Guido Remi ' s Pinsel auf seinen
Engelsgesichtern so herrlich hervorzuzaubern
verstand .

Als die großen bunklen Augen sich auf den

anders , wie wenn ein Blitz in sein Herz einge¬
schlagen und gezündet hätte . Da war das Schick¬
sal dieses Herzens entschieden für alle Ewigkeit .
und Gretchen ? Psychologisch läßt es sich wohl
erklären , daß ein solches Aufflammen der Em¬

pfindungen nicht so urplößlich und blißartig in
ihrem Herzen entstand . In ein solches reines
Jungfrauenherz senkt sich die Liebe , ungeahnt
und vielleicht nicht einmal bis ins Bewußtsein

dringeld , als kleiner , unscheinbarer Funke , der erst
allmäig das ganze Empfindungsleben durchglüht
und erst später zur Flamme der Leidenschaft
Heranwächst .

Für den Augenblick war ihr der junge Forst¬
mann nichts weiter als eine interessante Erscheinung ,
die sie mit Wohlgefallen betrachtete ; aber die
Götter hatten es bereits in ihrem Rathe be¬

schlossen , daß jener wunderbare kleine Funke noch
an diesem Tage sich in ihr Herz senken sollte .
Wie das zuging , wird der Leser alsbald erfahren .

Nachdem im Jagdfaal ein Déjeuner à la four¬
chette die Gäste erquickt , führte der Erbpring
dieselben durch die Räume seines Schlosses und
bot ihnen Gelegenheit , alle Kunstschäße , welche es
beherbergte , zu bewundern , und Gretchen , die

dergleichen zum ersten Male sah , fühlte sich im
Herzen tief beschämt , daß sie früher über diese

Liebhaberei des hohen Herrn so rücksichtslos ge¬
urtheilt hatte , und dies um so mehr , da derselbe
in der liebenswürdigsten Weise sich bemühte , den
jungen Damen über das eine oder andere Kunst¬

werk die zum Verständniß nöthige Erklärung und
Erläuterung mitzutheilen .

In der Gemäldegallerie waren es besonders
die Landschaften , namentlich mehrere Alpenland¬
schaften , die Calame ' s Meisterpinsel geschaffen ,
welche ihre Bewunderung im höchsten Maße
erregten .

D , wie groß und herrlich ist die Kunst !



Auszug aus dem jetzt erschienenen , noch nicht ge¬
druckten Jahresbericht des Kommissioners Wright
vom hiesigen Bundesbureau für Arbeitsstatistik .

Hiernach waren im vergangenen Jahre 71 , pCt .
der sämmtlichen industriellen Etablissements , z . B.
Fabriken , Manufakturen , Minen u . f . w ., außer

Thätigkeit und in Folge dessen 1 Million Arbeiter
außer Beschäftigung . Dies macht für die be¬

schäftigungslosen Arbeiter einen Verlust von 1

Million Dollars täglich oder ungefähr 300 Millionen
Dollars jährlich . Dieser bedeutende Verlust an
Löhnen bewirkt allerdings einen Verlust an Kauf¬

traft und Consumtion . Gleichwohl beträgt die
Bahl der beschäftigten Arbeiter nahezu 13 , Mil¬
lionen , und da die Löhne durchschnittlich 600

Dollars per Jahr für jeden Arbeiter betragen ,
so beläuft sich die jährliche Gesammtsumme von
Löhnen auf 8000 Mill . Dollars , so daß eine

Verringerung der Kaufkraft und der Consumtion
sich nicht besonders fühlbar gemacht hat . Die

fortwährend vervielfältigte und vervollkommnete
Maschinenkraft repräsentirt in diesem Lande un¬

gefähr 3 , Mill . Pferdekräfte , und da jede

Pferdekraft die Arbeit von 6 Arbeitern ersetzt ,

macht sie also die Arbeit von 21 Millionen Ar¬

beitern überflüssig . Würden diese 21 Millionen
Arbeiter statt der Maschinenkraft beschäftigt , so
würden die Kosten der Produktion so groß sein ,
daß die Preise der Produkte nicht gezahlt und die

Subsistenzmittel nicht erschwungen werden könnten .
Schon hieraus erhellt die große Wohlthat der

billigen Maschinenkraft in der Produktion für das
Publikum und für seine Bedürfnisse . Wo die

Maschinenkraft arbeitet , da ist Entwicklung , Zivili¬

sation und Wohlstand ; wo aber die Maschinen¬

fraft nicht angewandt wird , da ist Unwissenheit
und Armuth . Der Nachtheil , welchen die verviel¬

fältigte Maschinenkraft in den Industriezweigen
auf die arbeitende Bevölkerung äußert , liegt in
dem modernen Systeme der Großindustrie , welche ,

durch sogenannte Stock oder Aktien -Kompagnien
mit enormem Capitale geführt , alle Profite ver

schlingt und die beschäftigten Arbeiter auf das

äußerste Minimum der Subsistenzmittel in Hunger¬
Löhnen herabseßt . Der Kampf , der seitens der

Arbeiter um ihre Subsistenz gegen die Arbeit
geber geführt wird , ist weniger ein Kampf zwischen
Arbeit und Capital , als vielmehr ein Kampf um
die richtige und verhältnißmäßige Vertheilung der

Profite zwischen dem Capital und dem produ¬
zirenden Arbeiter . Dieser Kampf wird aber so

lange dauern , als das Lohnsystem herrscht . Da =
gegen wird das System der Corporation zwischen
Capital und Arbeit , sowie eine gleichmäßige Ver

theilung der Profite unter den Gesellschaftstheil¬
nehmern als ein Hauptmittel zur Schlichtung
dieses immer weiter sich ausdehnenden Kampfes

bezeichnet . Der Verfasser schließt seinen Jahres¬
bericht mit der Versicherung , daß der gedrückte
Zustand der gesammten Industrie in Europa wie

in Amerika im Jahre 1882 begann und sich bis
in das Jahr 1885 erstreckte , daß aber , während
in Europa der gedrückte Zustand noch fortwährt ,

in Amerika seit 5 - 6 Monaten eine merkliche
Veränderung zum Bessern und zur Hebung der
gesammten Industrie eingetreten ist .

Die erste Berathung der kirchen¬
politischen Vorlage .

ohne Belastung des Landes . Von ultramontaner
Seite jedoch wird zur Zeit mit Entschiedenheit

einer Regelung mit Zuziehung der Landesver¬
tretung widersprochen . Die zu deckenden Schulden

follen sich auf 13 Millionen Mark belaufen .

Die erste Berathung der firchenpolitischen Vor¬

lage begann gestern im Abgeordnetenhause

und wird heute zum Abschluß kommen . Die
Der Papst hat den Bischöfen befohlen , mit

Debatte nahm im Anfang einen matten , trägen der Anzeige für die gegenwärtig vakanten
Verlauf infolge der Einleitungsrede des Abgeordneẞfarreien bei deren Wiederbesetzung ohne Ver¬ten Gneist. Derselbe las ein 1½½stündiges Kolleg zögern zu beginnen . Das Kultusministerium hatüber kirchenpolitische Gesetzgebung im allgemeinen dies dem Abgeordnetenhause unter dem 1. Mai
und kam erst gegen Schluß seines Vortrags mitgetheilt unter abschriftlicher Beifügung der be¬
darauf , die gegnerische Stellung der nationallibe¬ treffenden Note des Kardinals Jakobini vom 25 .
ralen Partei zu der Vorlage darzulegen . April 1886 . Demgemäß haben auch schon die

Bischöfe von Hannover , Hildesheim und Osnabrück
im Auftrage der Kurie dem Oberpräsidenten die

Abg . Windthorst erklärte die Zustimmung der
Centrumspartei in kurzen Worten . Er machte

dabei die auffällige persönliche Bemerkung , daß
für ihn jest wohl die Zeit gekommen sei zu
schweigen . Hervorzuheben ist die scharfe Be

tonung in der Rede Windthorst ' s , daß die

Centrumspartei immer wie bisher zusammenblei¬
ben werde . Die Polen behielten sich nach der
Erklärung ihres Redners Amendements vor gegen
die Ausnahmebestimmungen des Gesezes in Bezug
auf die polnischen Landestheile . Der freikonser =

vative Redner , Freiherr von 3edlib , suchte in
seiner Rede beiden Theilen der freikonservativen
Partei gerecht zu werden , sowohl denjenigen ,
welche für , wie denjenigen , welche gegen das
Gesetz stimmen wollen .

Abg . Rauchhaupt erklärte in kurzen Worten
die einstimmige Zustimmung der konservativen
Partei zu dem Gesez . Von der nationalliberalen
Partei sprachen noch die Abgeordneten von Cuny
und Seyffarth (Crefeld) mit steigender Heftigkeit
gegen das Gesetz . Inzwischen war der Reichs¬

tanzler in der Sizung erschienen . Derselbe
widmete den Nationalliberalen nur einige knappe
Worte der Erwiderung. Desto heftiger polemifirte
er in ausschließlich persönlicher Weise gegen den

Abgeordoeten Richter . Derselbe hatte für seine
Person seine Zustimmung zu der Vorlage erklärt ,
dabei aber die Art und Weise, wie die Vorlage
im diplomatischen Notenwechsel und in der
Herrenhauskommission zu stande gekommen , einer

Die Debatteeingehenden Kritik unterworfen .

schloß mit einigen gereizten persönlichen Bemerkun¬
gen zwischen dem Reichskanzler und dem Abgeord
neten Richter andererseits . Heute werden voraussicht¬
lich noch sprechen von den Konservativen Frhr . von
Hammerstein und Stöcker , von den Nationals

liberalen von Eynern, und vielleicht die Abge¬
geordneten Rickert und Virchow . Die beiden

letteren stimmen mit einem Theil der freiſinnigen
Partei gegen die Vorlage , während andere Mit¬

glieder der freisinnigen Partei mit dem Abgeord¬
neten Richter für dieselbe stimmen .

Politische Uebersicht .
Der deutsche Kronprinz hat in Begleitung

der Erbprinzessin von Sachsen - Meiningen , der
Prinzessinnen Victoria , Sophie und Margarethe
Berlin verlassen und Frühjahrsaufenthalt in Bad

Homburg genommen.
Nach Berichten verschiedener Blätter über das

Ergebniß der Conferenz der bayerischen Minister
mit den Landtagsabgeordneten wegen der Cabinets =
tassenfrage besteht unter den liberalen Ab¬
geordneten Geneigtheit , Mittel und Wege zu finden ,
um die Schwierigkeiten zu heben , jedenfalls aber

so viel Herrliches , Erfreuliches und Schönes , daß
ich mein Herz davon nicht losmachen möchte , "

Wie sehr sind Durchlaucht im Besiße solcher Werke .

glücklich zu schätzen ! Wie glücklich muß es aber
auch machen , so wie Durchlaucht das rechte Verantwortete Gretchen .

ständniß dafür zu besitzen ! " sagte Gretchen .

11Glück , liebes Kind , ist ein sehr relativer

Begriff . Jeder mißt das , was er Glück nennt ,

mit dem Maßstabe seiner individuellen Neigungen ..
Was der reine Weltmensch Glück " nennt , ver¬

achtet der Philosoph , und was dieser als solches
erstreben will , hält der Geschäftsmann für ein

eitles Hirngespinst ."

"1

, ,Um wahrhaft glücklich zu sein , kommt es

schließlich darauf an , daß man sein Streben , sein

Wünschen und Hoffen und seinen Lebenszweck nicht

in Dinge sett , die wandelbar und vergänglich
sind , sondern daß man sein eigenes Ich eben von

diesen vergänglichen Dingen und ihren den Menschen
mehr oder weniger beengenden Fesseln loszulösen
sucht . Doch das ist eine Wahrheit , deren Ge

wicht Sie , liebe Margarethe , vielleicht erst nach

zehn oder zwanzig Jahren begreifen werden , wenn
Sie das Leben mit seinen vielen Täuschungen
und Schmerzen kennen gelernt haben , " erwiderte
der Schloßpfarrer , und der Erbpring stimmte dem

völlig bei .

Die Gesellschaft begab sich nun hinunter in
den Park . Hier war es Ernst Weißberg , der sich

Gretchen als Führer und Gesellschafter beigesellte,
während die Uebrigen sich planlos zerstreuten .

„ Die ernste Lebensanschauung meines Vaters
werden Sie , liebes Fräulein , hoffentlich zur Zeit
noch nicht adoptiren , " begann der junge Förster .

„ Ich kann es nicht , weil ich sie nicht verstehe .
So viel ich davon begriffen habe , müßte ich Allem ,
was das Leben Frohes , Heiteres und Erquickliches
bietet , entsagen und mich auf mein eignes Ich
beschränken . Ich wüßte nicht , wie ich das an =

fangen sollte und wenn ich es wüßte , so würde
ich es nicht wollen ; denn das Leben enthält doch

, , Gott erhalte Sie vorläufig in dieser An¬

schauungsweise . Sehen Sie sich diese wunderbar
schöne Maiennatur an ! Sollen wir uns deshalb

dieser Herrlichkeit nicht herzlich freuen , uns ihrem
Genusse nicht voll und ganz hingeben , weil sie
nach wenigen Monaten schon verfallen und von
stürmischen Winden hinweggewehet wird ?"

, , Das meine ich auch . Wenn der liebe Gott

die Menschen nicht geschaffen hätte , sich des Lebens
zu freuen , so sollte er ' s lieber gelassen haben .
Und wozu wäre denn auch diese wundervolle

Natur um uns her ? Sie ist nicht um ihrer selbst
willen da , sondern deshalb , um uns Wohlsein
und Freude zu bereiten ! Das ganze Dasein
hätte ja sonst wirklich keinen Sinn . "

, ,Richtig ! Und die einfache Lebensphilosophie ,
die daraus folgt , ist also die : Genieße alles
Schöne , Erfreuliche , Edle und Gute , was das
Leben dir darbietet , unbekümmert darum , was die
3ufunft dir bringt ."

Während dieser Unterhaltung erreichte man
den in der Mitte des Parkes liegenden Teich , aus
dessen Mittelpunkte von einer kleinen Felsgruppe
eine Fontaine ihren Wasserstrahl in die Luft
fandte . Hier traf man wieder mit der anderen
Gesellschaft zusammen . ( Forsegung folgt . )

Aus dem Leben eines ungarischen
Räubers .

( Schluß .)

Kurz darauf , an einem naßfalten Tage , fuhr die
Pusziabesizerin , eine Wittwe , in einem zweispännigen
Wagen den grubigen und schlüpfrigen Bergweg hinan
gegen Veszprin ; es begann schon zu dämmern , die Pferde
feuchten mühsam vorwärts , plöglich fielen ihnen , wie vom

Absichten, gewisse Pfarreien zu besetzen, angezeigt
und die in Aussicht genommenen Kandidaten
mitgetheilt .

Nach der neuen Branntweinsteuer - Vors

lage sind zur Zahlung der Consumsteuer ( 1,20

Mark pro Liter ) diejenigen Personen verpflichtet ,
welche ein Verkaufsgeschäft betreiben , aus welchem
Branntwein unmittelbar an Verbraucher im Ge¬

biete der Branntweinsteuergemeinschaft verkauft
wird . Außerdem haben diejenigen , welche Brannt¬
wein bereiten oder damit Handel treiben , die Ver¬
brauchsabgabe für den in ihrem Haushalt ver¬
brauchten Branntwein zu entrichten . Die Ver¬

käufer haben den Branntwein , welchen sie bereiten

oder von anderen beziehen , bei oder unmittelbar
nach der Aufnahme auf das Lager in ein Steuer¬
buch einzutragen . Der allmonatlich auf Grund
des Steuerbuches festzustellende Abgabebetrag ist
spätestens am letzter Tage des dritten, auf die
Anschreibung folgenden Kalendermonats zu ent¬
richten . Wird die Abgabe von dem Pflichtigen
nicht spätestens innerhalb zwei Wochen nach der
Fälligkeit bezahlt, so kann die Fortführung des
Geschäfts von der Stellung einer Sicherheet ab =
hängig gemacht werden . Die Frachtbriefe, Steuer¬
quittungen u . s . w . sind zwei Jahre lang auf¬
zubewahren und den Steuerbehörden auf deren
Verlangen vorzulegen . Die Steuerbeamten sollen
außerdem befugt sein , die Aufbewahrungsräume

von 8 Uhr Morgens bis 8 Abends zu besuchen
und dort Ermittelungen vorzunehmen .

Wie im vergangenen Frühjahr so ist auch jetzt
in Berlin wieder ein Streif der Maurer zum

Ausbruch gekommen . Auf Grund o eines am

Sonntag gefaßten Beschlusses haben die Maurer¬
gesellen am Montag an die Bauunternehmer die
Forderung eines Minimallohnes von 50 Pfennigen
für die Stunde gestellt. Diejenigen Maurer , welche
einen solchen Lohn schon jetzt verdienen oder infolge

der Forderung zugebilligt erhalten , können weiter
arbeiten . Denjenigen , welche den Mindestlohn
nicht erhalten , soll es überlassen bleiben , auf den
einzelnen Bauten unter sich zu verabreden , welche
Schritte ste thun wollen . Auch in anderen

Handwerkerkreisen Berlins herrscht seit einiger
Zeit eine Lohnbewegung . So verlangen die

Maler die Einführung eines Maximalarbeitstages
von 9 Stunden , einen Minimallohn von 24 Mł .

pro Woche und Bezahlung der Ueberstunden mit
75 Pfennig . Die Stellmacher verlangen eine
zehnstündige Arbeitszeit und einen Minimallohn
von gleichfalls 24 Mark .

In Belgien sind neue Streikes ausge¬
brochen . Sämmtliche Ziegelarbeiter in Mecheln

Himmel herabgeschneit , vier in prächtige Szürs gehüllte
Burschen in die Zügel ; zwei postirten sich vor die Nosse ,
einer richtete seine Pistole auf den Kutscher und der
Vierte trat an den Wagen heran . Die Wittwe hatte
zwar der Ueberfall sehr erschreckt , aber sie bewahrte doch
Kaltblütigkeit genug , um die Macht des Seidentuches zu

versuchen . Kaum hatte sie es dem Räuber gezeigt , als
er ihr mit dem Spruche : Gott segne Sie , gnädige Frau !"
die Hand küßte , dem Kutscher winkte , fortzufahren und
sich mit seinen Genossen in die Büsche schlug . Nach
einer kurzen Weile erschienen wieder zwei Bursche mit
vier feurigen , kräftigen Pferden , spannten sie vor und
sechsspännig faufte der leichte Wagen über die Bergstraße
hin ; in der Ebene angelangt , verschwanden die beiden
Hilfskutscher mit ihren Rossen . Das war Sohri ' s Dank .

Heiß brannte am 20 . August 1835 die Sonne herab ;
ihr Kuß versenkte das Laub am Waldesrande , das Gras
auf den Wiesen . In solcher Zeit flüchtet der Betyar
nicht nur vor den Schergen des Comitates , sondern auch
vor der drückenden Hize in das kühle Waldesdickicht .
Sobri hatte sich mit sieben Genossen in den Schatten der
alten Baumciesen des Bodner Forstes gelagert ; plötzlich
raschelte es in den Büschen , die Räuber sprangen auf ,
griffen nach ihren Waffen und schon standen ihnen auf
Schußweite ein großer Pandurentrupp gegenüber . Rasch
stellten sich die überraschten Betyaren hinter breite Bäume
und Sobri beantwortete die Aufforderung des Panduren¬
wachtmeisters , sich zu ergeben , lachend mit derselben Auf¬
forderung . Es begann nun das Geknatter der Flinten ,
aber da Angreifer wie Angegriffene volle Deckung hatten ,
ohne den geringsten Erfolg . Mittlerweile hatte Sobri
seine Gefährten zum Handgemenge ermuntert , er selbst
schlich sich an den Wachtmeister heran , entwaffnete ihn
und drohte ihm mit dem , Lode , wenn er seinen Leuten
nicht ,, Gewehr beim Fuß !" kommandire . Der Bedrohte
that es und die Parteien schlossen Frieden ; ste lagerten
sich in brüderlicher Gemeinschaft ins Gras , ließen sich
das Mahl , bestehend aus Schinken , Käse , Speck und Brod ,
köstlich schmecken , die weingefüllte Csutora (Feldflasche )
wanderte von Mund zu Mund , und als sie mit Küssen
und Umarmungen schieden , bedauerten einige der Pan¬
buren , daß sie gegen so gute Freunde eine solche Menge
Pulver verpufft hatten .

Lange wintte ihnen Sobri mit dem fein gestickten
Battisttuch nach , das ihm ein schönes Fräulein geschenkt
hatte und um das ihn manches Herrchen beneidete . Zarte
Sammethändchen hatten dem schönen Räuber dieses Tuch
gestickt und dazu noch ein Hemd aus feinster Leinwand ,
daß er nur trug , wenn er im Zalaer Comitat meilte .

haben die Arbeit eingestellt ; in den Steinbrüchen
der Provinz Lüttich und des Hennegau streiken
1700 Steinbrecher .

$In Serbien ist nun der völlige Friedens
zustand eingekehrt . Das Standrecht wurde in
allen Kreisen , wo es noch bestand , aufgehoben ,

sammlungs-Gesetz wieder in Kraft gefeßt.
desgleichen wurde das suspendirte Preß - und Ver¬

Die griechische Krisis scheint nun doch
ein Ende nehmen zu wollen , wenn anders die
neuesten Nachrichten nicht abermals eine Wider¬

legung erfahren . Die Vertreter der Mächte traten
am Montag zur allerletzten Berathung zusammen .
Delyannis will endlich die bevorstehende Abrüstung
Griechenlants offiziell anzeigen . Nach einem

Londoner Telegramm des , ,Frankfurter Journals "
hätte Griechenland bereits die Ordre bezüglich der
Abrüstung erlassen .

In Chicago greift der Arbeiterstrike
immer weiter um sich . Vorgestern griffen die
Strifenden eine Fabrik an . Es kam zwischen
ihnen und der die Fabrik vertheidigenden Polizei =
mannschaft zu einem Zusammstoß , bei welchem 5
Arbeiter und 4 Polizisten Schußwunden erhielten .

Der Strife der Arbeiter der Missouri -Pacific¬
Eisenbahn hingegen ist , wie ein Wolff ' sches Teles
gramm berichtet , beigelegt .

Aus dem Großherzogthum .

-

Oldenburg , den 6. Mai .
In Berliner Blättern vom Sonntag fin¬

den wir folgende Notiz : Unvorsichtigkeit bei
dem Gebrauch von chlorsaurem Kali hat wieder
ein Opfer gefordert : Gestern Vormittag wurde
der praktische Zahnarzt L. in seiner Wohnung
in der Tieckstraße im Bette liegend todt aufge =
funden . Derselbe hatte am Abend vorher sich

zur Beseitigung eines Halsleidens mit chlorsauremt

Kali gegurgelt und muthmaßlich einen Theil der

Auflösung aus Unachtsamkeit verschluckt. "
Nach hierher gelangten Privatnachrichten ist es
leider ein Oldenburger Landsmann , den dieses
traurige Loos ereilt hat , nemlich der Zahnarzt
Lammers , Sohn des früheren Auctionator
Lammers hierselbst . Der Verstorbene war nicht
nur als Zahnarzt hervorragend , sondern auch als

Mensch ausgezeichnet und berechtigte zu den besten
Hoffnungen . Alle , die Gelegenheit hatten , diesen
talentvollen jungen Mann kennen zn lernen , fühlten
sich durch sein angenehmes Wesen zu ihm hin¬
gezogen .

Don- Die mit einem Dienſteinkommen
1170 M. ( einschließlich 120 M. für fehlendes
Land ) versehene Hauptlehrerstelle zu Deich¬
hausen , Gem . Altenesch , ist zu besetzen und sind
Bewerbungen bis zu 8. Mai d . I . einzureichen .

- Das diesjährige Oldenburger Krieger¬
bundesfest , welches in Vechta stattfindet , wird
nicht , wie ursprünglich beabsichtigt , am 3. und 4 .
Juli , sondern schon am 19 . u . 20 . Juni abge¬

halten; der 19. Juni iſt der Delegirten - Ver¬
sammlung gewidmet .

-

铃

Die an der Ziegelhofstraße belegene Restau
ration 3ur Eisenbahnhalle " , bisher Herrn
Restaurateur Harms gehörig , ist für den Preis ,

Denn hier wohnte sie , deren holdes Bild sein Herz er
füllte , und der er sene Geschenke dankte . Es war die
vielumworbene Tochter eines adeligen Gutsbesizers aus
der Tapolczaer Gegend , Antonia v . P. , welche nur einen
Burschen im Ungarlande nach ihrem Geschmack fand ,
und dieser hieß Sobri Jozsi . Wo sich das Pärchen
fennen lernte , mußte man nicht ; seine Liebe kannte man
jedoch in der ganzen Gegend und heute noch singt man
davon :

An der Toni reichem Kleide
Flattert bnnte Bänderzier ,
Nicht bezahlt hat sie die Seide ,
Sobri Jozsi gab sie ihr . "

Diese Liebe war der Magnet , welcher den Räuber¬
führer von der fernsten Ferne immer zurückzog ins Zalaer
Comitat und ihn hier am liebsten weilen ließ . Fand
doch dort sein krankes Herz die süße Arznei , welche wenigstens
für einige Stunden das Glück des Friedens in seine ruhe¬
lose Seele senkte .

Als er einst ebest im 3alaer Comitate meilte , erfuhr
er , daß der Gutsherr Mihalovics den Namenstag seiner
Gattin festlich begehen würde , und Sobri beschloß , dem
Fefte beizuwohnen . Der Gutsherr war ein gastfreund¬
licher Mann , seine Gattin ein reizendes , noch junges
Weibchen ; es hatte sich denn die ganze Intelligenz der
Gegend zu dem Feste versammelt . Die Unterhaltung war
im besten Zuge , als vom Flur her ein Schrei und Ge¬
flirre wie von zerbrochenen Gläsern in den Saal drang .
Gleich darauf öffnete sich die Thür und man konnte durch
dieselbe das Stubenmädchen sehen , wie es die Scherben
der im Schreck seiner Hand entfallenen Gläsertasche zu¬
sammenscharrte . In den Saal aber traten im Hemd und
den breiten , gefransten Bauernhofen zwei stattliche Bursche ,
deren einer bewaffnet war und starr , wie eine Bildsäule ,
in der Thür stehen blieb , während der Andere , mit dem
Hütchen in der Hand , bescheiden vortrat nnd nach der

Hausfrau fragte . Diese hatte plaudernd mit einem Gaste
beim Fenster gestanden und wandte sich um : „ Ich bin ' s ,
die Du suchst . Was willst Du und wer bist Du ? Ueber¬
raschung und Schrecken malte sich auf allen Gesichtern ,
als der Bursche mit stolzer Würde antwortete : „ Mein
ehrlicher Name ist Sobri Jozsi und ich kam , um der
gnädigen Frau zum heutigen Tage alles Gute zu wün¬
schen . " Darauf trat er grazios an die Dame heran und
tüßte ihr die Hand . Noch lag die Angst auf allen
Gemüthern , bis ihr der Hausherr rasch gefaßt ein Ende
machte , indem er den Räuber zu dem gedeckten Lische
führte und ihm Braten und Wein anbot . Jozsi nahm
die Einladung an , aß aber bloß ein Stückchen , nippte an
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von 18000 m . in den Besitz des Herrn Gast¬
wirth und Kaufmann Schnitger in der Haaren¬
straße übergegangen .

Der Generalsekretär der Oldenburgischen
Landwirthschafts - Gesellschaft , Herr v . Mendel ,
wird mit dem 1. Jan . n . I . seine hiesige
Stellung , wie nunmehr feststeht , verlassen , um
einem Ruf zum Generalsekretär der landwirth
schaftlichen Centralgesellschaft für die Provinz
Cacbien und die sächsischen Herzogthümer , mit
dem Wohnsitz in Halle a . d . Saale , zu folgen .

Unsere Landwirthschaftsgesellschaft erleidet dadurch
einen außerordentlich schweren Verlust , den zu er
setzen nicht leicht sein wird , insofern Herr v . M.
auf der einen Seite ein ungewöhnlich intelligenter
Landwirth ist , der die Interessen unserer länd¬
lichen Bevölkerung nach allen Seiten hin vertre
ten und den Stand der Landwirthschaft in allen

Distritten troß ihrer mannigfach verschiedenen
Natur in unverkennbarer Weise durch seinen un

ermüdlichen Fleiß und Eifer wesentlich gehoben hat ,
auf der anderen Seite aber durch sein bei aller

Energie doch zugleich angenehmes und leutseliges
Wesen sich überall in Stadt und Land der größten
Beliebtheit erfreute .

- Burgtorf , Unterarzt der Reserve
vom 2. Bat . (2 . Oldenb . ) Oldenb . Landw . - Negts .
Nr . 91 , ist zum Assistenz - Arzt 2. Kl . der Reserve
befördert worden .

Am Sonntag früh wurde in der Wagen¬
halle des hiesigen Bahofs ein Soldat des hiesigen
Infanterie -Regiments in völlig erschöpftem Zu¬
stande vorgefunden . Bereits seit Mittwoch hatte

derselbe dort sein Logis aufgeschlagen . Ueber die
Ursachen dieses Vorfalles hat man noch nichts
zuverlässiges erfahren .

Die gestrige Generalversammlung des
Gewerbe und Handelsvereins war mur

sehr schwach besucht : im Ganzen hatten sich ein¬
schließlich des Vorstandes nur elf Mitglieder ein¬
gesunden . Die auf der Tagesordnung stehenden
Gegenstände fanden bald ihre Erledigung . Der
Bericht über die vorjährige Gewerbe -Ausstellung
soll demnächst in besonderer Sißung erstattet
werden . Der bisherige Vorstand wurde per
Acclamation wiedergewählt . Um den Aufgaben
und Bestrebungen des Vereins seitens seiner Mit¬
glieder ein regeres Interesse und den Versamm¬
lungen einen zahlreicheren Besuch zuzuwenden , soll
in Zukunft der Versuch gemacht werden , in Vor¬
trägen die schwebenden Tagesfragen zu erörtern
und wird in nächster Zeit Herr Ingenieur Sander
zu diesem Zweck einen ersten Vortrag halten über
die Weser - Correction und die Einflüsse derselben
auf die Hunte sowie die gesammte Ab : und Be

wässerung
In Boitwarden und in Schneider¬

trug sind am 1. Mai Posthülfftellen in Wirk¬
samkeit getreten .

Dem Königlichen Bayerischen Hofschau¬
spieler Hrn . Mar Hofpauer ist nach Beendigung
des Gastspieles der Münchener von Sr . Königl .
Hoheit dem Großherzog die goldene Medaille für
Kunst und Wissenschaft verliehen worden .

Vermischtes .
Einen Ritt auf Leben und Tod machte

am 28 . v . Mts . ein Officier der Altonaer Garnison .
Derselbe hielt beim Diebsteich als Adjutant vor
der Front , als sein Pferd vor der daherbrausenden

seinem Glase und amüsirte die Gesellschaft durch eine
halbe Stunde mit köstlichen Geschichten , deren keine den
Anstand verlegte ; dann drückte er allen die Hand , küßte
fie wieder der Hausfrau , dankte für die freundliche Be¬
wirthung und ging , gefolgt von seinem Trabanten .

Doch nicht lange sollte er mehr so kecke Stückchen
produciren . Das 3alaer Comitat rüstete einen Panduren¬
trupp unter dem Commando des Oberstuhlrichters Alexius
Esanyi eigens zu seiner Verfolgung aus ; Sobri lachte
nur und trieb es noch schlimmer . Hohe Preise wurden
auf seinen Kopf gesezt . Sobri wußte , daß ihn das Volk
liebe , daß es keinem Bauer nach den Goldfüchsen gelüften
würde , und immer kühner wurden seine Raubzüge .
Behn Comitate : Komorn , Weißenburg , Raab , Veszprim ,
Dedenburg , Zala , Eisenburg , Somogy , Tolna und
Baranya lebten in stetem Schrecken und wandten sich
endlich an die Regierung um Hilfe , welche denn je einen
Bug Infanterie und Cavallerie gegen den berühmten
Räuberführer entsendete . Nach langer Jagd gelang es
diesem Trupp zu Beginn des Jahres 1837 , Sobri und
seine Bande bei Büzahö in Tolnaer Cominate zu über¬
raschen . Sobri vertheidigte sich mit heldenmüthiger
Todesverachtung ; als er aber einen seiner Genossen nach
dem andern fallen und Alles verloren sah , schoß er sich
eine Kugel in die Schläfe und stürzte sofort todt zu¬
fammen .

So endete Sobri Jozsi , der große Räuber .
Sein Leichnam wurde gleich an derselben Stelle ein¬

gescharrt , später jedoch behufs Agnofcirung durch den
Vater exhumirt . Ueber diesen Act herrschen im Volke ,
das sich seinen Sobri noch nicht todt denken will , zwei
Versionen ; nach der einen soll der alte Pap in der Leiche
seinen Sohn nicht erkannt , nach der zweiten soll er es
wohl gethan haben , doch bloß , um den Entflohenen vor
weiterer Verfolgung zu bewahren . Der Volksglaube hält
dafür , daß Sobri nach Slavonien entkommen wäre und
dort sein abenteuerliches Dasein als Gastwirth im Fries
den beschließt . Er soll daran zu erkennen sein , daß er
den bei ihm einkehrenden ungarischen Bauern umsonst
zu essen und zu trinken gebe , von den Herren jedoch
doppelt gut fich bezahlen laffe . Die Herren wollen nun
in jedem ungarischen Wirthe in Slavonien Sobri erkennen ,
denn jeder rechnet mit doppelter Kreide ; die Bauern aber
haben ihn noch nicht gefunden ; wo sie eintehren , müssen
sie ihre Zeche bezahlen .

Lokomotive des Flensburger Zuges scheu wurde .

Vergeblich suchte der Reiter Herr des Thieres zu
bleiben , Dasselbe riß die Kandare ab und ging
durch . Ueber die Einfriedigung welche , die Bahn
abgrenzt , setzte das Pferd hinweg , blieb aber
mit den Hinterbeinen hängen , und Pferd , Hecke
und Reiter brachen zusammen . Bei dem Sturze
platten glücklicher Weise beide Sattelgurte . Das
Pferd sprang sofort wieder auf und eilte dem
3uge vorauf nach dem Ottensener Güterbahnhof ,
wo es eingefangen wurde . Der Lieutenant lag
über dem rechten Schienengeleise und keine zwölf
Zoll breit von seinem Kopfe ging der Zug vorbei .
Die ganze Angelegenheit verlief indeß so günstig ,
daß der Gestürzte nur einige leichte Hautab¬
schürfungen davontrug .

- Das nachstehende originelle „ Ein¬
gesandt " bringt die „Nassauische Volkszeitung "
unter der Ueberschrift Wiesbaden , ein Eldorado
für junge Männer " : Es giebt wohl in Deutschland
taum eine zweite Stadt , in der so viele schöne
Mädchen sind , wie in Wiesbaden , dem kleinen

Paradiese , und in dem sogar die Frauen die
Mehrzahl bilden. Die diesjährige Volkszählung
ergab ein Plus von 6000 weiblichen Wesen .
Wäre es nicht manchem jungen Mann in anderen
Städten erwünscht , eine schöne , solide und wohl
erzogene Frau zu bekommen , sucht er nicht oft
danach ? Ihm und all Denen , die in ähnlichem
Falle sich befinden , seien diese Zeilen gewidmet !
Wiesbaden birgt einen Schaz schöner und reizens
der Mädchen und sie müssen verblühen , weil ein
mirklicher Mangel an heirathsfähigen Männern
ist ! Mögen doch diese Zeilen in die rechten Hände
tommen !" Die Art der Reklame durch die Presse
und das derselben zu Grunde liegende Massen¬
Angebot " ist jedenfalls neu . Sollte sich dasselbe
aber als probat bewähren , so dürfte es an bal
diger Nachahmung auch aus anderen Städten ,
die mindestens eben so viel Grund hierzu haben ,
sicherlich nicht fehlen !
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Ein Theater von Indianern über¬
fallen . Ein einzig dastehendes Ereigniß wird
aus Meriko gemeldet . Seit einiger Zeit haben
die Indianer von Fucatan wiederholte Einfälle in
die Provinz gemacht . Am 7. März d . I . drangen
dieselben in Masse gegen Abend in Peto , eine
fleine Stadt in der Nähe von Merida , ein . Da¬
selbst spielte gerade eine Schauspielergesellschaft ,
und ein gut Theil befand sich im Theater . Die
Indianer umringten das Theatergebäude , brangen
hinein und raubten den Zuschauern alles Geld
und sämmtliche Schmuck - und Werthsachen , die
sie finden konnten , wobei es zu mancherlei

Schreckens - und Gewaltszenen kam . Ein Trupp
sprang auf die Bühne , plünderte die Garderobe
und die Requisitenkammer und schleppte die Schau¬
spielerin Ruiz und zwei Choriftinnen mit sich fort .
Während des Tumults , der sich erhob , wurde der
Sohn der Madame Ruiz , eine Knabe von 14
Jahren , der seine Mutter vertheidigte , getödtet .
Am nächstfolgenden Lage schickten die Indianer
eine Botschaft in die Stadt , daß sie gegen ein
Lösegeld von 3000 Dollars ihre Gefangenen in
Freiheit segen würden . Schnell wurde dieses durch eine
Substription im Publikum zusammengebracht , wo¬
rauf die gefangenen Schauspielerinnen aus ihrer
Lage befreit wurden .

- Die Dynamitarden in England .
Wie nun polizeilich festgestellt ist , waren die ersten
Opfer der im Dezember 1884 gesprengten Brücke
in London , der „ London Bridge " , die beiden
Attentäter selbst . Der eine hieß Mockay Lomas¬
ney , der andere , ebenfalls Irländer , blieb un¬
bekannt . In ihrer Wohnung fand man später
eine große Menge Dynamit vor . Die geheime
Gesellschaft , welcher die Attentäter angehörten , nennt
fich The Clan - na - Gael ; ihr Präsident führt den
Namen General und heißt Kerwin , auch Mr . Tablett ,
genannt nach der gleichnamigen Fenierzeitung
" The Tablett " in New -York . Die Wittwe Lo¬
masney ' s erhält jährlich eine Pension von dieser
Gesellschaft , deren Mitglied er war . Derselben
gehörte ferner John Daly an , der den Angeber
Carey zu tödten bestimmt war ; er that es jedoch
nicht und hatte mit O' Dononell Nossa ein Duell
in Newyork , da Nossa ihm Jeigheit vorwarf . Bald
darauf wurde Carey von O' Donnell getötet , wie
hinlänglich bekannt . John Daly ging hierauf
nach London und warf eine Dynamit -Bombe von
der Galerie des Unterhauses auf den Ministers
tisch , welche glücklicherweise nicht platte . John
Daly wurde noch rechtzeitig in Chester verhaftet ;
man fand bei ihm noch drei Bomben , deren eine ,
sum Plazen gebracht , eine verheerende Wirkung
hatte . Daly wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurtheilt . Von den Mitgliedern der Clan - Gesell¬
schaft büßen gegenwärtig nicht weniger als fünfund¬

zwanzig in englischen Gefängnissen Strafen für
Dynamit -Attentate ab .

Eine Mobilmachung gegen Heu¬
schrecken . Ende März wurde Bagdad von so
riesigen Heuschreckenschwärmen heimgesucht , daß die
ganze Ernte verloren schien . In dieser Noth er¬
ließ der Generalgouverneur den Befehl , daß alle
Einwohner , ohne Unterschied des Standes und
des Geschlechtes von sieben Jahren an und weiter ,
die Stadt verlassen und sich an der Vertilgung
dieser Schwärme beteiligen müssen . Selbst die
Geistlichkeit und die Offiziere der Garnison mußten

an dem Ausrottungstriege theilnehmen und nur
Schwerkranke und die zur Pflege der kleinen
Rinder nöthigen Personen bildeten eine Ausnahme .
Jeden Morgen verließ die Bevölkerung die Stadt ,
um erst ani Abend wieder heimzukehren , worauf
ein Jeder 2½ Kilo todt : Heuschrecken abliefern
mußt , die sogleich verscharrt machen .
Tage lang hatte der Feldzug gegen diese Heu¬
schreckenschwärme angedauert .

Zehn

- Ueber einen Einsturz des Kirchthurmes
in der Ortschaft Baiswil bei Kaufbeuren wird
berichtet : Um Mitternacht vom 24 . auf den 25 .
April begaben sich mehrere junge Leute in die
Glockenstube des Thurmes , um das übliche , , Ostern¬
läuten " vorzunehmen . Feierlich schallten die
hehren Töne durch die stille Nacht , da , mit einem
Male , ein unheimliches dumpf dröhnendes Ge¬
räusch . Der Thurm war zusammengestürzt und
hatte die in ihm befindlichen Personen in seinem
Schutte begraben . Schnell war die Feuerwehr
alarmirt ; 5 Todte und 6 Schwerverletzte wurden
alsbald aus den Trümmern gezogen . Einen der
Verunglückten fand man an einem Apfelbaum
unterhalb des Thurmes förmlich gespießt ; der Tod
befreite ihn bald , nachdem man ihn gefunden , von
seinen Qualen . Entsetzlich zerquetscht und ver¬
stümmelt fand man die Uebrigen . Nur Einer ,
der die Geistesgegenwart besessen, sich im Augen¬
blick des Unglücks an einen Balken anzuklammern ,
entkam und konnte Kunde bringen von dem schau¬
rigen Loos , daß seine Gefährten getroffen . Ihm
verdankt man überhaupt genaue Kenntniß des
Unglücks ; man hätte sonst nicht einmal gewußt ,
wer alles sich im Thurnte befunden .

Die da und der da , Gedicht von
Kurzgefaßte Verlobungsgeschichte desdem da .

Herrn Bodo .

Nieda mit Fräulein Jda Soda .
Zu dem Papa Soda schnell
Kam ein schmucker Junggesell ,
Und er zeigte auf die Ida ,
Bittend : Geben Sie mir die da !"11

Papa Soda bracht ' gerührt ,
Jda an der Hand geführt ,
Und er sagte dann zur Ida :
, ,Sage Kind , liebst Du wohl den da ,
Freudig sagte da die Ida :
" Ach wie sehre lieb ich den da ,
Solche Liebe war noch nie da ! "

Und es liebten beide sich da ,
Ida Bodo , Bodo Ida ,
Keine liebten fich wie die da ,
Die da den da , der da die da .

Oldenburgische Spar - und Leihbank .
Coursbericht

vom 5. Mai 1886 .
4 % Deutsche Reichsanleihe
4%% Oldenburger Consols

(Stücke à 100 M. im Verk . 1/40/0 höher . )
4 % Oldenburg . Kommunal -Anleihen
4 % Oldenburg . Kommunal -Anleihen

Stücke à 100 M.
3 % Oldenburg . "

(Oldenburger Stadt , Hohenkircher .)
4 % Flensburger Kreis -Anleihe

gekauft verkauft
% %

105,90 106,45
104 105

101,50

101,75 102,75
98 99

101,50 102,50
4 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe 102,20 102,75
31 % do . do . 99 , - 99,55
30% Oldenburger Prämien -Anleihe per

Stüd in M. 156,30 157,30
40% Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen 102
312 % Hamburger Staatsrente0 99,80 100,35
31/2 % Bremer do . Don 1885 99,80 100,35
4 % Preußische consolidirte Anleihe 105,40 105,95
31/20 do . 101,30 101,85
5 % Italienische Rente (St . von 10000

Fre . und darüber )
5 % Italienische Rente (Stücke von 4000 ,

1000 und 500 Frc . ).
5% Russische Anleihe von 1884

97,70 98,25

97,80 98,50
99,10 99,75

40% Norwegische Staatsanleihe von 1884 102,40 102,95
31 % Schwed . Staatsanleihe von 1886 94,80 95,35
4 % Salzkammergut - Prioritäten , garant . 100,50 101,05
41 % Stockholmer Hypothekenbank¬

Pfandbriefe
4 %% Schwedische Hypothekenbank - Pfand¬

briefe von 78
(Stücke von 700 u . 300 M. im Verkauf
1/ 4% höher . )

4 %% Pfandbriefe der Braunschw .-Hannow .
Hypothekenbank

4 % Pfandbriefe der Preußischen Boden¬
Credit -Actien -Bant

4 % Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypo¬
theken - und Wechselbank

5 % Borussia -Prioritäten

101,70 102,25

100,70 101,25

1004,0 100,95

101,60 102,15

100,80 101,35
100,50

- -
5 % Nordd . Wollkämmerei - und Kamm¬

garnspinnerei -Prioritäten I. Hypothek
5% Nordd . Wolltämmerei und Kamm¬

garnspinnerei - Prioritäten II . Hypothek
Oldenburgische Spar - u . Leih -Bank -Actien 150

Vollgez . Actie à 300 M. 4 % 3ins vom
1. Jan . 1886 . )

Oldenburgische Landesbank -Actien
(40 % Einzahlung und 5 % 3ins vom
31 . Dez . 1885 . )

Oldenburger Eisenhütten -Actien (August¬
fehn )
4 % 3ins vom 1. Juli 1885 . )

Oldenb . -Portug . Dampfsch . -Rhed . -Actien
(4 % 3ins vom 1. Jan . 1886. )

Oldenburger Versicherungs -Gesellschafts¬
Actien per Stück ohne Zinsen in M.

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100
in M.

101,25

140 -

-

75

168,70 169,50
Wechsel auf London kurz für 1 str . in M. 20,365 20,465

New -York kurz für 1 Doll . , , 4,15 4,20
Holländ . Banknoten für 10 Gldn . 16,85

Discout der Deutschen Reichsbank 30/

17
11

Marktbericht .
Oldenburg , 5. Mai 1886 .

Butter , Waage , 1/2 kg
dito . Markt , 1/2 kg

Rindfleisch 1/2 kg .
Schweinefleisch 1/2 kg
Hammelfleisch 1/2 kg
Kalbfleisch 1/2 kg
Flomen 1/2 kg
Schinken , geräuch ., 1/2 kg

dito - frisch , 1 kg
Speck , geräuch . , 1/2 kg

dito . frisch , 1 kg
Mettwurst , geräuch .,

I frisch , 1/2 kg
Eier , das Dußend
Hühner , à Stück
Enten , zahme , à Stück
Kartoffeln , 25 Liter
Wurzeln , 25 Liter
Zwiebeln , à
Schalotten , à Liter
Blumenkohl , à Ropf
Ferkel , 6 Wochen alt
Torf , 20 H.

بارانلاد
85
95
50
50
50
30
60
70
50
70
50
80
60
45
30
60
70
90
10
15
50

12
5 50

Auf dem heutigen Viehmarkte waren
zum Verkaufe aufgeführt :

78 alte Pferde und
15 Enterfüllen

Zusammen 93 Stück .

Davon find pl . m . verkauft : 6 alte Pferde
und 2 Enterfüllen . Ferner waren Hornvieh anf
dem Markte aufgestellt , 894 Stück . Der Handel
war auf dem Markte mit Pferden unbedeutend ,
dagegen mit Hornvieh recht lebhaft bei niedrigen
Preisen .

Sihung des Magistrats , Stadtraths
und Gesammtstadtraths

am Dienstag , den 4. dieses Monats .

Es wurde folgendes verhandelt :
1 ) Magistrat und Gesammtstadtrath :
Der Rathsherr Meinardus , dessen Amtsdauer mit

dem 1. Mai d . J . abgelaufen war , wurde einstimmig als
Nathsherr wieder gewählt .

II ) Gesammtstadtrath :
Der Beitrag zur Dienstbotenkrankenkasse wurde pro

1886/87 mie im Vorjahre auf halbjährlich 3 M. festgesetzt .
III ) Stadtrath :
1. Der Voranschlag für die Oberrealschule wurde

festgestellt ; er balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
und 71,000 m . ; der von der Stadt zu leistende Zuschuß
beträgt im laufenden Jahre reichlich 28,000 m .

Die Schulgelder sind mit 38,122 M. ausgeworfen ,
die Gehalte der Lehrer mit 57,750 M. 66 Pfg ; von den
Lehrern erhalten die regulativmäßige Zulage von 200 M.
Dr . Perle , Dr . Heincke , Bierhorst und Neumüller , von
Dümme und Niehaus .

Der Boranfchlag wurde mit einigen sehr geringen Ab¬
strichen genehmigt , 150 M. wie er aufgestellt war ; eine Debatte
riefen hervor die Petitionen : Programme und Druckkosten
u . s. w . , indem die Finanzkommission diese , wenn auch
nur unerheblich , ermäßigen wollte ; die Petitionen wurden
nach den etwas motificirten Anträgen der Finanzcommission
angenommen und betragen demnach für Programm und
Druckkosten 400 M. , für Büchersammlung 200 M. , für
Behrmittel 300 M. , für physikalische Apparate 300 M. ,
für Naturaliensammlung 90 M. und Chemie 300 M. ,
wobei noch hervorgehoben wurde , daß das Gymnasinm
hierselbst zwar für Naturaliensammlung und Chemie nichts
in den Voranschlag aufnehme , daß aber der Voranschlag
des Gymnasiums für Bücher , Lehrmittel , physikalische
Apparate und Programme und Druckkosten zusammen auch
nur 1450 M. befasse .

Der Stadtrath nahm noch den Antrag der Finanz¬
commission , dahin gehend : Den Magistrat zu ersuchen ,
die früher halbjährlich im Gemeindeblatt erschienene tabel¬
larische Uebersicht der Zahl sämmtlicher Schüler und
Schülerinnen in den einzelnen Schulen und Claffen fortan
wieder mitzutheilen und für die Regelmäßigkeit des Er¬
scheinens Sorge zu tragen an , ferner einen Antrag des
Stadtrathsmitgliedes Tenge , wonach die Lieferung von
Torf für die Schulen der Stadt fortan nach Gewicht
zu verdingen und weiter eine Controllg über die Lieferung
der richtigen Quantitäten einzuführen ist .

2. Der Voranschlag für Cäcilienschule wurde .
mit zwei kleinen Aenderungen nach der Vorlage genehmigt ;
die Schlußsumme , in welcher der Voranschlag balancirt ,
beziffert sich auf rund achtundreißigtausend füufhundert
Mark ; es erhalten die regukativmäßige Zulage von 300
Mark Director Wöbden , von 160 M. Broelmann , Frl .
Grovermann und von Bölln ; zugleich wurde beschlossen ,
den Anträgen der Schulcsmmission entsprechend , Frl .
Grovermann in die erste Gehalts classe drr Lehrerinnen ,
Frl . von Cölln in die zweite Gehaltsclaffe zu versetzen .

Der Zuschuß der Stadkasse für die Cäcilien¬
schule beträgt im laufenden Jahre rund 11 500 Mt .

3. Der Voranschlag für die Mittel - u . Volks¬
schulen fam nicht mehr ganz zur Berathung ; es
find an Zuschüssen der Stadt in Aussicht ge¬
nommen 33 , Proz . Umlage nach der Grund¬
und Gebäudesteuer mit 14 000 Mk . und ferner
33 , Proz . des Jahresbetrages der Einkommen¬
steuer mit 46 766 f . 67 Pf ., also im Ganzen
an Zuschuß 60 766 Mt .

Es erhielten die regulativmäßigen Zulagen
von 200 Mt . Rahlwes , von 150 Mt . Harms ,
Meine , Weidhüner , Carls , Hinrichs , Alves ,
Würdemann , Bruns , Luers und Weidemann .

Die weitere Beschlußfassung wurde bis zur
nächsten Sigung vertagt .

Die Zuschüsse , welche hiernach die Stadt im
laufenden Jahre den städtischen Schulen ( Ober¬

realschule , Cäcilienschule und den 4 Mittel - und

Volksschulen ) zahlt , belaufen sich im Ganzen auf
reichlich 100 000 Mart , wobei noch die ebenfalls

in Anschlag zu bringenden Kosten für die Her¬
stellung der Schulgebäude ganz außer Acht ges
lassen und nur die Kosten für die gewöhnliche
Unterhaltung der Gebäude mit in Ansatz gea
bracht sind . Nächste Sizung : Dienstag .



Ankunft und Abfahrt der Büge auf

Station Oldenburg .

Ankunft .

Von Wilhelmshaven und Jever : 7. 53 10 . 55 1. 50 8. 17 .

H Bremen : 8. 08 12 . 35 2. 05 6. 12 9. 05 .

Nordenhamm : 8. 08 2. 05 9. 05 .

"1 Leer : 7. 50 12 . 15 1. 45 8. 21 .

"F Quakenbrück : 8 . - 1. 55 8. 30 .

Abfahrt :

Nach Wilhelmshaven : 8 . 25 2. 30 6. 20 9. 15 .

#P
tt

Jever : 8. 25 2. 30 9. 15 .
Bremen : 6. 28 8. 08 11 . 06 2. 05 8. 40 .

Nordenhamm : 8. 08 2. 05 8. 40 .
Beer : 8. 30 2. 35 6. 25 9. 20 .
Quakenbrüd : 8. 35 2. 33 8. 30 .

Anzeigen .

Bekanntmachung .
Oldenburgische Staatsbahn .

Am Sonntag , den 9. Mai wird von Bremen
nach Oldenburg ein Ertrazug in folgendem
Fahrplan abgelassen werden :

Bremen Venloer Bahnhof Abf . 11 11. 15 M. Nachts .

Die vorzüglichen , auf allen Ausstellungen mit ersten Preisen versehenen

Chocoladen und Cacao ' s
der Königlichen Hof - Chocoladen - Fabrik

B. Sprengel & Co. , Hannover ,
halte in frischer Waare zu Fabrifpreisen stets vorräthig .
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L. Fasch ,
DrogenHandlung , Staustraße 7 .

Fr . Theilsiefje ,
Oldenburg ,

Selterwasser - Fabrik
sowie Verkauf von

Lagerbier und Bremer Braunbier .

Bronzene
Medaille

Oldenburg , 22 . April 1886 .

Wäsche - und Weisswaaren -Geschäft

Bremen -Neustadt 11 30H #
Huchtingen Anf . 11 37 Heute verlegte mein

11 日 17
Delmenhorst 11 48H H 11 N
Grüppenbühren 12 2ย $F 21 契
Hude 12 10

ม N
Wüsting 12 23 von Schütting straße 9a . nach

ย H H
Oldenburg 12 35# 17 證 H Langestraße 58 (nahe der Gaststraße )

In dem vorgenannten Zuge haben die gewöhn - und bitte ich, mir das bisher geschenkte Wohlwollen auch fernerhin zu erhalten .
lichen Fahrkarten Gültigkeit , eine Expedition von
Reisegepäck findet dagegen zu diesem Zuge nicht
statt .

Oldenburg , 1. Mai 1886 .
Eisenbahn - Direction .

Struck ' s Hôtel
bleibt vom 1. Mai bis auf Weiteres

wegen Renovation geschlossen .

Ergebenst

Heinr . Habel .

Gartenmöbeln in großer Auswahl
äußerst billig .

F . Remmers .

Haushaltungsartikel
als : Bürstenwaaren , alle möglichen Koch¬
geschirre , mess . Mörser , Kohlen - und Bolzen¬

eisen , Messer und Gabel , Baljen 2c. 2c.
empfiehlt in größter Auswahl billigst

J . G. Ahlrichs .
als : Spaten , Forken ,Gartengeräte , arten , Heckenscheren 2c.,

empfiehlt in bester Qualität sehr billig
F . Remmers .

Visitenkarten
empfehle in elegantester Ausführung

100 Stück von 50 Pfennigen
au bis zu den feinsten Salou - Visites .

E. Schmidt , Buchdruckerei ,
Achternstraße 45 .

Kaufe Pferde zum Schlachten
Joh . Hoting .

Drahtgeflecht , verz . u . lackirt , in div .
Breiten . Billige Preise .

F . Remmers .

Theater - Restaurant .
Feinstes

Münchener Löwen - Bräu .

0600

F . Humke .

Wohnungsveränderung .
Heute verlegte mein Geschäft von Haaren¬

straße 10 nach

4 , Achternstrasse 4 ,
bei Herrn Stellmacher Poppe .

A. Rothschild .

Ernst Rein ,
Oldenburg , Achternstraße 8 .

Selterswasserfabrik .
Verkauf von hiesigen Bieren in Flaschen und

Fässern , Bayrisch , Malz - und Berliner
Weißbier .

Eis - und Steinkohlen -Handlung .

Hochachtungsvoll

Gustav Peters .

Georg Euken ' s Restaurant ,
H. Geist ' s Nachfolger ,

Heiligengeiststrasse 20 ,
in der Nähe des Pferdemarktplatzes ,

empfiehlt sich dem

hiesigen wie auswärtigen Publikum angelegentlichst .

* * * * * * * *

Warmes Frühstück von 9 - 12 Uhr , Diners von 1 - 3 Uhr und die bekannte Abendplatte à 40 von 7 Uhr
Abends ab . Ausserdem grosse Auswahl in warmen und kalten Speisen .

Kaufloose 6. Klasse

Braunschweiger Lotterie
empfiehlt 1 Ganzes zu 126 Mark, 1 Halbes 63 Mart, 1 Viertel 31 Mark 50 Bf.,
1 Achtel 15 Mark 75 Pfennig .

H. M. Kühlke ,
Hauptcollecteur .

Haushaltungs -Gegenstände aller Art , als :
Bürstenwaaren , rohe , verz . und emaill . Kochgeschirre , verzk. , lack. und emaill .

Habel ' s Hôtel .
Ich beabsichtige zum 15 . d . Mts . einen

besseren Mittagstisch
( ohne Weinzwang ) einzurichten und nehme
schon jetzt Anmeldungen entgegen .

H . Habel .

Tafel - u . Brückenwaagen ,
Maaße und Gewichte

empfiehlt sehr billig

J . G. Ahlrichs .

Geschäfts -Eröffnung .
Eröffnete heute die von mir übernommene

Wirthschaft , Haarenstraße 39 im Hause des
Herrn D. Meyer und werde solche im neu
restaurirten Lokale vereint mit meinem bis¬
her Haarenstraße 55 betriebenen Flaschenbier¬
geschäfte fortführen .

Um gütigen Zuspruch bittend empfehle mich
achtungsvoll

D. Böseler ,
39 . Haarenstr . 39 .

Oldenburg , am 3 . Mai 1886 .

Flüssiges Bohnerwachs
zur Herstellung eines dauerhaft glänzenden

Fußbodens .

2. Fasch , Drogen -Hdlg . , Staustr . 7 .

Habe mich hier als practischer Arzt
niedergelassen .

Wohnung : Achternstrasse 7 bei Herrn
Sattler Lehmann .

Sprechstunden : 8 - 10 , 312 - 41 , Uhr .

Oldenburg . J . Burgtorf , pract . Arzt etc .

Stedinger Hof.
Hochfeines

Augustiner -Bräu
zu jeder Zeit .

Joh . Willers .

Bordeaux , Rhein - u . Mosel -Weine ,
Arrac , Cognac , Rum , Franzbrannt¬

wein, Liqueure, Effenzen, Bitterextracte
u . Himbeer -Essig empfiehlt , fässer - u .
flaschenweise , billigst

H . G . Eiben .

Theater - Restaurant .
Vorzügliches

Gimer, Tischmesser und Gabeln, Brodmesser, Eß- und Vorlegelöffel, Kohlen-, Bolzen unb Berliner Weissbier .Glanzplätteisen , Rohr - , Cocos - , Strohmatten uad chinesische Matten , mess . u . eis. Mörser ,
Küchen - , Tafel - und Brückenwaagen , Beugrollen , Wringmaschinen , Petroleumkochöfen ,
Spritmaschinen , Waschtöpfe , Caffeemühlen , Zeugleinen und Klammern , Siebe , Durchschläge ,
Hackbretter , Salz - und Mehlfässer , Messerpußbretter und Pußsteine , Putpomade , hölz .
Löffel 2c. , empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Carl Wilh . Meyer , Haarenstr . 14.
Kesselöfen

von 25 bis 300 Liter Inhalt habe in sehr großen Posten vor¬

räthig ; ebenfalls kann ich mein Lager in

eisernen Oefen und Kochmaschinen
als sehr billig bei größter Auswahl empfehlen .

J. G. Ahlrichs .

Buchdruckerei
von

E. Schmidt , Oldenburg , Achternstrasse 45 .
Meine mit oden leistungsfähigsten Maschinen und einer grossen Auswahl vn

Typen und Ornamenten ausgestattete Buchdruckerei empfehle zur Anfertigung von

Drucksachen aller Art
in Schwarz - und Farben - Druck .

F. Humke .

Einfriedigungsdraht ,
verz . und roh , empfiehlt

F. Remmers .

Zu vermiethen .
2 - 3 freundliche Zimmer mit oder ohne

Beköstigung .

00000

Empfehle

Heiligengeiststraße 20 .

3000

Münchener Bier
von

H. & J. ten Doornkaat Koolmann

(ärztlich empfohlen ).

D. J . Dauwes ,
Poststraße 5 .

Familiennachrichten .

Geboren : Siegfried Frank , Westerstede , 1 S . ¬

-

H. Suhren , Jeringhave , 1 T.

Gestorben : Marie Meyer geb. Sallerstede , Olden¬

burg . - Kath . Böger geb . Bruns , Olden¬
burg . Henriette Stolle geb . Michaelis ,
Oldenburg . Hausmann J . A. Wenke ,

Hohenberge . Helene Böning geb. Bruns ,
Hartwarden . H. Munderloh ' s Söhnchen ,
Heinrich , Strückhausen . - Georg Gräber ,
Eversten . Diedrich Huntemann , Eversten .

Berleger , Herausgeber und Redacteur : C. Hesse . Drud von E. Schmidt in Oldenburg , Achternstraße 45 .
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